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Fortbildung Neue Medien

Bildung ist ein sich ständig wandelnder Prozess. In diesem Zusammenhang schlagen sich größere Veränderungen ca. alle 10-15 Jahre in Bildungsplan​revisionen nieder. Die nächste Bildungsplanrevision ist in Arbeit und tritt 2004/05 in Kraft.

Die Dynamik in der Entwicklung der Neuen Medien ist so groß, dass nicht bis 2004 gewartet werden kann. Deshalb starten Veränderungen in diesem Bereich früher. Derzeit arbeiten verschiedene Kommissionen im MKJS an einer Neukonzeption der Informatios​technischen Grundbildung (ITG). Kerngedanke dabei ist, dass ITG in den Fächern durchgeführt wird. Dem Fach Deutsch wird wohl die Hinführung der Schüler zur Computerarbeit in Klasse 5/6 obliegen. Diese Neuregelung wird für wahrscheinlich für „Vorreiterschulen“ ab dem Schuljahr 2001/02, für die übrigen Schulen ab dem Schuljahr 2002/03 eingeführt.

Seit 1998 – Vorreiter waren die Beruflichen Schulen – finden landesweit Multiplikatorentagungen zur Fortbildung in den einzelnen Fächern der Gymnasien statt. 

Im Februar 2000 schulte das Team Christian Sonderhaus, Dr. Dieter Schrey, Hans-Peter Kunz die Multiplikatoren der Oberschulämter („Calwer Tagung“). Die OSA-Teams konzipieren in eigener Verantwortung die Fortbildungsreihen im Bereich ihres Oberschulamtes. Im Wesentlichen haben wir eigenes Material erstellt. Wir stützen uns aber auch auf das Material der Calwer Tagung, die ebenfalls via CD dokumentiert ist. Alle Daten unserer CD, die nicht durch unsere spezifische Kopf- und Fußzeile gekennzeichnet sind, stammen aus dem Material der Calwer Tagung (CD „Pädagogische Möglichkeiten der Neuen Medien im Deutschunterricht“) oder von der CD „Multimedi@ Schule“ des LEU. Da in diesen Speichern nicht alle Daten namentlich gekennzeichnet sind, wie es unseren Maßstäben entspricht, bleiben einige Dokumente leider anonym. 

Anregungen erhielten wir insbesondere von Dr. Klaus Dautel, Nürtingen und Michael Breddin, Reutlingen. Die zahlreichen Seiten dieser besonders kreativen und aktiven Kollegen, die über die ZUM (http://www.zum.de) zu finden sind, möchten wir besonders zum Studium und zur Nachahmung empfehlen.

Die anderen Oberschulämter lassen sich mit der Konzeption der regionalen Fortbil​dungen mehr Zeit. Uns war es wichtig, noch im Millenniums-Schuljahr 1999/2000 mit zwei Veranstaltungen zu beginnen. Der enorme Zeitdruck in der Vorbereitung mag den ein oder anderen Fehler im Detail erklären (Vielleicht funktionieren nicht alle Links.). Wir bitten die Tagungsteilnehmer dafür um Nachsicht.

Wir starten die Tagung in Bad Krozingen und in Emmendingen im Juni/Juli 2000. 3-4 weitere Standorte sind für September/Oktober 2000 geplant. Sehr gerne nehmen wir Ihre Hilfe und Mitarbeit an, was die Suche nach geeigneten Tagungsstandorten angeht.

Das Fortbildungsdesign geht jeweils von einer eintägigen Veranstaltung aus, bei der dem Praxisteil für die Teilnehmer/innen ein großer Raum gegeben wird. Nach Maßgabe der Fortbildungsressourcen des OSAF bieten wir in rascher Folge die weiteren Module dieser Fortbildungsreihe an. 

Modul II ist inzwischen gesichert (Dezember 2000 bis März 2001).

Wenn Sie für Ihre Schule/Ihr Seminar etc. unsere Fortbildung an die eigene Institution holen möchten, mögen Sie das Prozedere bitte mit dem OSAF (Herr Meyer, Herr Dr. Baha) absprechen.

Hier die Planung für die weiteren Fortbildungsveranstaltungen („Module“):

I. Textverarbeitung (Word)

• Typographie und Layout

• Literarische Texte mit Hilfe des Computers erschließen

• Formales und kreatives Schreiben

II. Visualisierung von Denkprozessen: komplexe Strukturen (analytisch),


kreatives Schreiben 


Präsentationstechniken (Powerpoint und Mindmanager)

III. Hypertexte: Neue Schreib‑ und Lesemedien (HTML‑Editor)

IV. Internet im DU (Internet, Recherche, Download, Upload)
Die Module sind steigernd angelegt, was die Fertigkeit im Umgang mit dem Computer angeht. Sie sind aber gleichwohl auch unabhängig voneinander zu besuchen.

Prinzip unserer Tagungen ist: Mit jeder Übung wird sowohl ein didaktisches wie ein computertechnisches Ziel verfolgt. Nie findet der Computer um seiner selbst willen Anwendung. Er bleibt – wie wir das auch für den Unterricht empfehlen – Knecht.

Mit der Dokumentation dieser Tagung, vor allem der elektronischen, wollen wir Ihnen einen besonderen Service bieten, der den unmittelbaren Einsatz der Übungen im Unterricht ermöglicht. Sie können die Materialien direkt von der CD aus als Unterrichtsmaterial einsetzen – und nach Ihren eigenen Ideen, Bedürfnissen erweitern, verändern. Aus diesem Grunde ist die Anrede in den Arbeitsanweisungen „Du“ – auch für unsere Übungen mit Ihnen während der Tagung.

Über den eintägigen Lehrgang hinaus möchten wir gerne Kontakte zur Zusammenarbeit stiften. Dazu ist ein Internet-Forum eingerichtet. Zu jedem Tagungsstandort wird ein Link erstellt, den Sie von der Übersichtsseite aus anklicken können. 

Ein Forum funktioniert nur, wenn Sie Ihren Beitrag dazu leisten (Erfahrungsbericht, Anregungen etc.). Bitte schicken Sie Ihren Beitrag als E-Mail an mseeger@fr.bw.schule.de . 

zum Forum
Wir hoffen, Ihnen vielfältige Anregungen geben zu können, die es Ihnen schnell ermöglichen, den Computer in Ihrem Unterricht einzusetzen.

im Juni 2000
Änne Krämer-Kimmig, Lisa Mahr, Michael Seeger
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